
ZINE Stadtkirche in Wittenberg
VDon ir an  E 6n Wittenberg

LDenn irgendeine1r den Anıpruch erbeben Eann, 51 Dredigtkirche Yiiat:
tın Sutbers jein, 10 ift die Stadtkirche ın Wiıttenberg. LWWDann Sutber iın Der
Stadtkirche jeine erite Dredigt gebalten bat, aßt ‘ich nıcht mit Sicherbeit feit
tellen DIiE erite nachweisbar in der Stadtkirche gebaltene Dredigt ıt Cag 50
bannis Kvangeliftae, am Dezember 1515 gebalten. m 1510 eate
Sutber iın Dder Stadtkirche in Drediagten Die zebn Gebote QAUS. “e1f dıiıelem
bat P regelmaßig in DEr Stadtkirche bıs u Jabre jeines 0Ddes gepredigt. Sutber
WQTt nıcht UDfarrer der StadtkircdHe, Derirat auf XAıtten des Xates Öer Stadf  W&
den Eranklichen Stadipfarrer Simon Zyeinze al rucxg /  ach deVjen  Ü T ode (1523)
un nach Bugenhagens BHerufung u Ufarrer Dder Stadtkirche Sutber
jeine vegelmaßige Dredigttatigkeit s  Jort, zumal in den Seiten, in enen ugen-
bagen DOoON WWittenberg um Wwe: DEr YAufttellung vDvon Rirchenordnungen ab
wejend LDQT., u  ers zermone Die Zilderiturmer DO ar3 bıs u
10 Yiars 1522 nd in der Stadtkirche gebalten. In der Stadtkiırche WUTOE amn

B  Ö, n C rin. 1525 (29 er 5  um eritenmal Dder Gottesdienit als „Deutiche
gefeiert. er erklang u  ers erites Rirchenlied „Hiun teu euch lieben

Chriften gqmein““ und mMan AnNOeres Sied Dder Xeformation zUmMm eritenmal.
Dıe Stadtkirche eitebt QUS 3wWei Rirchen, der alteren Rirche, die n desS

Sahrbunderts an Stelle einer 1180 erwahnten Rirche erbaut WOrden ift
und Hecute als Altarraum 1ent, und dem großen Rirchenraum, Dder im 15 Sabr
undcCr als dreifchiffige Aallenkirche errı VOrden ir Architettonycdhe VDer:
anderungen ına im gure der Sahrbunderte im Snnern der 1r nıcht DOE

genomMmmen Worden Die Rirche ift in ihrer Architektur unverandert geblieben.
agegen bat Öie YAusftattung Öe$S Rircbeninneren im gure der Sahrbunderte die
Geitalt NEeDrIa gewechtelt. Ais ZUt Xeformation e IC eine qrößere
3ahl von Yebenaltaren, die in den gqufgeregten Zeiten um die en desS Sahres
belannt. Denn aljo {qhreibt der Zeide Dirgılius (Aen. IL Don C roja, Oß der toöfe Aettor

311 YANenecas im 1a „Aatte C roja follen efchugt Werden, o wWware 1E Qu: UF meine
and be{ichußgt worden.  44 nd Sukanus Ar  146 £ib. I 70 „£s$ it nıcht gegeben, Oß die
qroßen (41 lange befteben.“ Z qartr Öffentlich ift ottes LDert Tage. Dennoch erfenne
INnan Dn nicht, ob man agleich mit dem opfe OÖAWIDder lauft.“



1521 un& 1522 mit den 110er zeritort WOrden Uiinö. Don Öden alten unft-
werten il gUBEr einigen pbhitaphien UE die errlıcme rstaufe DON HermEann
Dılcher AQuUs urnberg Q, re 1457 Ubrig geblieben. Am Sonntage Dder
Schigcht vDon u  erg, prı 1547; rbhielt die 1U einen neuen

Omuck iın den Ichonen Altarbildern Sucas Eranachs Alteren. Der Yreifter
legt mit diejen 110ern SeUQNIS ÖADON ab, Oß € Sutbers LDert bıs 1ns Ciefite
verftanden bat Die OreL Sakramente, agufe, Abendmabhl und Beichte,
vVon dem einigen wahren gupt)aklrament, dem ÖOrfe ottes. Reines obne die
hbörende Gemeinde. Die 1r bat in der Kenajjjance uno Aarockzeit eine
reiche innere YNusitattung SZeit 1800 enußien He Sranzojen den l\itd)€n:
LRUuMmM als Yiagazin; )ıe befchadigten un beraubten e 1r SIm 18312
tellte die Hüurgerfchaft ÖE 1r Wieder Der; ange)ichts der bedrangaten Zeiten
Fonnte Ddie WViederheritellung NULr eine Fummerliche yein. tit ODas Sabhr 192%
brachte eine grundsliche Krneuerung OÖer 1r Drofeilor un on Dder tech
nıldhen ule in Merlin eitete die Arbeiten. S11n 3iel VOQT, Öen lutheriuhen
Charakter Öer Rirche bervortreten lalıen Reine Ar 1m myiti{hen Dunfkel,
feine nuchterne I(Omucklore Airche, jondern eine €, 1r nit Ailder  P
MUud. Die oberen Kmporen, we Die Senfter durchfqHnitten, WUurden be
jeitiat Um Öie wegfallendeng erjegen, Wurden die unferen Kmporen DEr
rveıter Der VDerJucdhung, eine „MOderne““ 1r berzuftellen, widerftand der
Aagumeifter, Er lehnte e aD, ÖE Ranzel 1in BHeton, Öie K mporenbruftungen
in glatten Zolzfournieren, e Orgelpfeifen obne Sallung ge{talten. Er 1e
nı ur richtig, W1IE be: den fruberen Krneuerungen Öer 1r WT,
alle puren ÖC$S porgefundenNen Zujtandes bejeitigen, Jondern bat OAS, Wads DOüon
der beroden BHiedermeiergotik OC Ausbaus D»onNn 18312 qQDaraktervoll nd unittle
e  Y feinfublig geftaltet WRT, beibebalten DDie bis ZUTt ecte reichende tein.
umrabmung Dder Altarbilder, OE e Zaqaumwiriung ar beeintrachtigte und e
Ailder aft eröruckte, WULOE allerdings bejeitigt, uns WUrÖEe ÖiE ur]prungliche
Sorm ÖeS Slügelaltars W1eHder hergeftellt., Der ar WULrOE eLWg ZWeI efer
zurücverlegt, amı Ö1€ 1lder Zeitenlicht erhielten Die Kmporen Wurvden
e bemalt, ebenfo die Ranzel no Der Orgelprofpekt. Die Rirche erhielt
einen grauen einfarbigen Anftrich, NUur 0AS Iuöliche deS Chorraums rag
reicheren Sarbfchmuc, Er Tand an einem Dfeiler die r3eaure Hermann Yılchers
ibren Plag, 19 daß Diejes Seitenfchiff als aufEapelle gelten Fann. Über Der Er
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gure iit eine Krzplatte modernen Kunitlers em  e angebracht ZUFt Er
die WWeltkrieg gefallenen evangelijchen Dfarrer. Kın Buch mit

Hen 235 Yiamen ift den Dfeiler eingelajjen Die KRirchenfenfter WUurden jarb  Z  z
108 neu veralaft, un BHejeitigung Öer Ihonen bunten VDerglajung urch
ÖIeE verfchiedene Yirulterung Dder BHleifprojjen m e Senfter VOoNEINANDeEr unfer
(chieden Yur ber dem Yordportal bat ÖS Senfter Sarben Die 1Er Kvyangeliuten
11nd der ELE dargeftellt, ÖCß arkus als Her Erzahlende, ÖE anderen Orei
als O1 HOoreNdeN erfheinen

Drei Ailder Eranachs Sungeren, Dder einberg ÖS ertn, Oie gure Cbhrift:
uns Chriftus der gufe irfe WUurden QUS Dder Sutberbhalle WIEDdEr ÖE 1r
zurücdgebracht und neben den anderen Eranachbildern Chorraum Derier Die
ilder Der Iruberen Generaljuperintendenten und Superimntendenten wWwWurvden
redigtraum den Außenwanden gufgebaängt und DUrCH ga Tarbige mmalung

die WDandflache eingegliedert DIie jechs großen BHeleuchtungskörper bangen,
ÖR ÖIe Achte ÖS Chorraums und HE ÖS redigtiraumes nıcht in einer Sinie liegen,
nıcht Dder Yisıttelachte ÖS redigtiraumes, jondern 20€I Xeiben DOEFr den
Dfeilern

Die Rirche it Fein va  au, aber jıe nımmd£ den BHelucher gefangen s ut
Feine Fa OÖie ıbm DOLr YAugen itebt, Jondern eine irche, He mift ıhrer
1  en WarLINeEN SZchoöonbeit den Bejucher 10 umfeanat, Ogß Y1cH ibr beimifch

Z it ÖIe Stagötkirche nıcht bloß eın Denkmal Öas on den großen Zeiten
DOLT 400 Sahren er3ahlt, ondern e1ine tatte, Ö1e durch ihre Geftaltung guch der
gegenwaärtigen Gemeinde verkundigen 41l „Das LDort Gottes eiDeti 1 KWg
Feitcb

Zuthers eOaNFTLEN uber OÖAds
VDon X udolf Wagner ulsnı

Uns Deutfichen bietet 1D eufte eine vollifcher Glaubigkeiten Q ÖE NUr

Zinlicht ZUT Kinbeitlichkeit NCgeN: Droteit den Glauben
OCn Gott, ÖEr uns als Dı gegenuber{tebt. amı WIrd aber e$ eten od  2
i gemacht, ennn eın bne ÖS borende Dırl it beitenfalls NUEr e11 6€Ibft-;
gelpräch Sinnentleerung desS ebets racht YicH gur dem Suße, denn muit
Öem (tirbt 0ÖA$ reliqiöje en KRehgion obhne „Mt eine gelehrte


